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	Geschwollene Arme oder dicke Beine – Lymph-Aktivtag informiert

Rheine. Lympherkrankungen können sowohl angeboren als auch eine Folge von Unfällen oder Operationen, z. B. nach Krebserkrankungen, sein. Über Formen von Lympherkrankungen und Behandlungs- und Therapiemöglichkeiten informiert der am 9. Mai 2009 in der Zeit von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr stattfindende 8. und bundesweite Lymph-Aktivtag in der Alten Michaelschule am Mathias-Spital in Rheine, Frankenburgstraße 31. 

Organisiert wird der Tag von der Lymphselbsthilfegruppe Nordmünsterland mit Sitz in Rheine. Für die Selbsthilfegruppe stellten Marianne Heitkamp, Margret Muesmann und Susanne Schöpper gemeinsam mit Dr. Gerd Lulay, Chefarzt der Gefäß- und Thoraxchirugie im Mathias-Spital, das Programm des Aktivtages vor. „Wir wollen vor allem Ängste nehmen und aufklären“, so die einhellige Meinung aller Beteiligten, denn es gebe noch immer zu wenig Informationen über Lympherkrankungen und Behandlungsmöglichkeiten.

Der Aktivtag beginnt mit Vorträgen zum Krankheitsbild und Therapiemöglichkeiten. Am Nachmittag wird mit verschiedenen Workshops von der Ernährung bei Lympherkrankungen, der Umgang mit Kompressionsbestrumpfungen sowie Entspannungsmöglichkeiten und Bewegungsübungen ein breites Themenspektrum abgedeckt. Besonders stolz sind die Organisatoren auf die ebenfalls am Nachmittag stattfindende Lymphsprechstunde: „Verschiedene Therapeuten stehen hier für ganz konkrete Einzelfragen zur Verfügung“, berichtet Margret Muesmann, wobei die Sprechstunde eine Einzeldiagnose und Therapie natürlich nicht ersetzen könne. „Aber die Möglichkeit, dringende Fragen zu klären oder sich mit anderen Betroffenen auszutauschen, schafft Vertrauen,“ ergänzt Marianne Heitkamp mit Blick darauf, dass auch die psychische Belastung für Betroffene oft sehr groß sei. 

Dr. Gerd Lulay betonte die Wichtigkeit der Zusammenarbeit mit der Selbsthilfegruppe, die mit ihrer Arbeit einen wichtigen Beitrag leiste, die Behandlung von Lympherkrankungen auszubauen und zu optimieren. „Die Gruppe leistet wertvolle Lobbyarbeit für die Betroffenen, die die Behandlungs- und Therapiemöglichkeiten in der Lymphologieabteilung des Krankenhauses sinnvoll ergänzt“, so Lulay. 

Für die Teilnahme am Aktivtag wird ein Kostenbeitrag in Höhe von 5,00 € erhoben, der den Besuch der Vorträge und Workshops ebenso einschließt wie Getränke und einen Mittagsimbiss. Das vollständige Programm des Aktivtages und weitere Informationen finden Sie unter: www.selbsthilfegruppe-lympherkrankungen-nml.de oder unter www.rheine.de 

Zahlen und Fakten

· rund 1,5 Millionen Menschen in Deutschland leiden an Lympherkrankungen

· bundesweit gibt es 33 Selbsthilfegruppen, die Betroffenen und Angehörigen mit Rat und Tat zur Seite stehen

· seit dem Jahr 2003 gibt es in Rheine die Selbsthilfegruppe Lympherkrankungen mit 23 Mitglieder

· die Gruppe trifft sich jeden letzten Dienstag im Monat um 19:00 Uhr im Tageszentrum des Caritas-Verbandes, Lingener Straße 11, in Rheine

Bildunterschrift:

v. l.: Margret Muesmann, Susanne Schöpper und Marianne Heitkamp von der Selbsthilfegruppe Lympherkrankungen laden zusammen mit Dr. Gerd Lulay zum Besuch des Lymphaktivtages ein.
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